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Dritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
V. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Urovinzialftraßen-Aerwaltung.
1. Personalien.

In dem Berichtsjahre sind in der Besetzung der Landesbauämter durch Landes-Aau-
inspektorenkeine Änderungen eingetreten.

Die Landesbauamtssetretäre Henselerin Siegburg, Pütz in Kreuznach, Wolter in Coblenz,
Becker in Trier und Strauch in Cochem haben die Prüfung als technische Bauamtssekretäre
bestanden und sind mit Beschluß des Provinzialausschusscsvom 21./22. Februar 1905 vom
1. April 1905 ab zu solchen befördert worden.

Die Bauamtssekretäre von der Wippel in Düsseldorf und Neyßes in Gummersbach wur de
zur hiesigen Zentralstelle versetzt und die Stelle in Düsseldorf durch einen den Bestimmungen
entsprechendvorgebildeten Techniker einstweilen probeweise be etzt, die Stelle in Gummersbach
einem technisch vorgebildetenStraßenmeister ebenfallsprobeweise übertragen. Der im letzten Berichte
genannte Sekretär Heine ist wieder ausgeschiedenund die Bauamtssekretärstelle beim Bauamt
Aachen-Süd durch einen technisch vorgebildeten Sekretär vorläufig probeweise besetzt worden.

In dem Berichtsjahre waren auf den Bauämtern Aachen-Nord, Düsseldorf und Bonn
3 Anwärter zur Ausbildung für den technifchen Bauamtssekretärdienst diiitarisch beschäftigt.

Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr1903 waren am 1. April 1904 — 92 Straßen-
Meister und 39 Strahenauffeher im Dienste, außerdem wurde noch eine Straßenmeisterstelledurch
einen Anwärter wahrgenommen. Im Laufe des Jahres ist ein Straßenmeister und ein Straßen-
aufseher gestorben, 1 Straßenmeister und 3 Straßenaufseher wurden in den Ruhestand versetzt,
2 Straßenmeister wurden im Kündigungswegeentlassen,weiter, wie schon vorhin angegeben, ein
Straßenmeister mit der Wahrnehmung der Geschäfte des technifchen Sekretärs am Bauamte
Gummersbach betraut, fo daß der Abgang sich auf 5 Straßenmeister und 4 Straßenaufseher
belief. Da 7 Anwärter zu Straßenmeistern ernannt wurden, stellte sich der Bestand an Straßen«
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aufsichtsbemntm am Ende des Berichtsjahres auf 94 Straßenmeister und 35 Straßenaufseher,
also auf 129 Personen.

Zur sachgemäßen Ausbildung von Strahenmeistern waren im Berichtsjahre die im Haus¬
haltsplan vorgesehenen22 Anwärter durchweg im Dienste, ein Teil davon hat den Kursus an
der Wiesen- und Wegebauschulein Siegen mit gutem Erfolge durchgemacht.

Die Ausgaben für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen sowie für die Bau«
leitung belaufen sich gemäß der nachfolgendenNachweisimg,einschließlich des Gehalts und Woh¬
nungsgeldzuschusses für einen bei der Zentralstelle beschäftigtgewesenen Landesbauinspektor(vergl.
lfde. Nr. 1? der Nachweifung), jedoch ausschließlichder Pensionen und Witwenversorgung, für
das Berichtsjahr auf 247 558 Mark 65 Pf., während diefe Ausgaben im Rechnungsjahre 1903
laut Nachweis auf Seite 20? des vorigjährigen Berichts 249 204 Mark 31 Pf. betragen haben.
Hierbei ist also gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von 1645 Mark 66 Pf. zu verzeichnen,
die hauptsächlichdarauf zurückzuführenist, daß im Rechnungsjahr 1903 noch das Gehalt lc. des
pensionierten Landesbauinsvektors,Baurat Beckering für 3 Monate gezahlt worden ist.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre abzüglichder Pensionen sowie der Witwen- und
Waisenversorgung laut der oben erwähnten Nachweisunginsgesamt 349 68? Mark 16 Pf. auf¬
gewendet worden. Im Vorjahre betrug diese Ausgabe gemäß Angabe auf Seite 207 des vorig¬
jährigen Berichts 351553 Mark 69 Pf., fo daß gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von
1866 Mark 53 Pf. eingetreten ist. Die Minderausgabe ist hier durch den Wechsel im Aufsichts-
Personale (Abgang von älteren und Zugang von jüngeren Beamten) entstanden.

Im übrigen wird bezüglich der Kosten für die örtlicheVerwaltung und Bauleitung fowie
für die Beaufsichtigung der Straßen in den einzelnen Landesbauämtcrn auf die oben erwähnte
Ausgabe-NachweisungBezug genommen.

Was die in dieser Nachweifung angegebeneStraßenlänge anbetrifft, fo sind darin auch
die von der Eisenbahnverwaltung zu unterhaltenden Bahnkreuzungsstellen,sowie verschiedene von
anderen Verwaltungen ohne Rentenzahlung zu unterhaltenden kürzerenStraßenstückemit enthalten,
weil auch diese Strecken von den Provinzilllstraßen-Aufsichtsbeamtenmit beaufsichtigtwerden.

Die Straßenllufsichtsbeamten haben, wie in früheren Jahren, fo auch im Berichtsjahre,
für Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenlinien besondereVer¬
gütungen von der Reichs-Telegraphenverwaltungerhalten, die in der nachfolgenden Kostenübersicht
nicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 206 des vorigjährigen Ver»
waltungsberichts angegeben, in Gemäßheit der Bestimmung des Telegraphenwegegesetzes je nach der
Anzahl der vorhandenen Leitungsdrähte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Tele-
graphenlinie gewährt. An derartigen Bewachungsgebühren sind für das abgelaufene Rechnungs¬
jahr von den in Betracht kommenden 9 Kaiserlichen Ober-Postdirektioneninsgesamt 16 052 Mark
53 Pf. gezahlt worden.



Prouinzialstraßen-Veiwaltung. 21?

LandesbauanitÄbezirK

Länge
der

bcanf-
sichtigten
Provin-

zial-
straßen
in Kilo¬
metern

Kosten der örtlichen Verwaltung:

Gehälter,
Wuhuungs-
»eldzulchus,

und Umzug«
toste» der

Nau-
iuspettoreu

und
Nauauits-
selretäre

Reisekosten
der

Bllninspek
toren

^.!I ^ <f.

Bureau«
bedürfuissc

und
Porto-

anslagen

Zu¬

sammen

Kosten der
Zenuf.

stchtinung
(ausschl.

der
Pensionen
und Wit-
wenucrsor-

L'lng)

Für
Verwal¬

tung

Kosten für das Kilo-
meter Mraßenlünge:

Für
Beauf¬

sich¬
tigung

Zu¬
sam¬
men

Saarbrücken ,
Trier , , ,
Loche»! , . ,
Kreuznach , ,
Coblenz . ,
Von« . . ,
Prüm . , .
Aachen-Süd ,
Aachen-Nord ,
Coln , . ,
Siegburg . .
Gummersbach
Crefeld . . .
Düsseldorf , ,
Cleve , . .

Summe
Ausgabe für das Kilometer
VtraßculllNgc im Durchschnitt

Hierzu treten an Gehalt uud
Wohnungsgcldzuschuß für
einen bei der Zentralstelle
beschäftigt gewesenen Landes-
blluinspcktor ......

Diese Ausgabe ist aus dem
Haushaltsplane der Straßen-
Verwaltung bestritten, lann
aber bei Ermittelung der
obigen Koste» der einzelnen
Lllndcs-Vaiillmter nicht mit
iubetracht gezogen werden.

Hiernach beträgt die Gesamt-
ausgäbe .......

Daher im ganzen für das
KilometerStraßenläuge durch»
fchnittlich .......

Rechuetman zu obiger Straßen-
lange die an engere Kom-
munaluerbllnde gegen Reuten
abgetretenen Strecken mit .

so ergibt sich eine Gesmnt-
straßcnlänge von . . , ,

35?,^,
465,«,,
489,««,
443,^«
460,«»,
384,105
bl8,«7o
384,„<
405,„,.

4l1,»oi

477,,,,

481,,««

6385,«,,

8171
10 462
8 876

11190
10 972
11177

7 660
10 648
11390
10 690
11230
10 660
8 622

11747
9 380

<«,

153 886

5610

4 200
4198
4 377
3 589
4 326
1049
4 823
4 050
3 503
3 718
415?
3 919
4 481
3 388
3 590!

!»!,!

159 496 05

551,

6937,,

59 874l69

2 014
1668
1708
1729
2 082
1801
1533
1738
2 060
1783
1781
2 025
2 445
2157
1656

28 187 91

59 874 «!!>, 28187 9,

!241 948^65

15 886
16 328
14 96l
16 508
17 380
17 028
18 51?
16 438
16 953
16! 92
17168
16 614
15 549
17 292,63
14 627 42

20 538
2146?
21477
19 868
26 806
23 415
25 014
20 689
19 881
21885
25 954
19 188
32l95
22 617
26 166

43^10
85 07
8059
37^
3?
1!
26
>2

-l,
42
38
44
84
53
30!

5 610!

!349 68?!l6

!247 558 65

3?

349 687 ,<!

38

5?
»I
50
I,
57
60
48 20
53 85
49!N9
5710
58 73
5196
7188

69^94
54 31

100
81
l^0
8',.'
94

105
74
96
90
99
97
96

106
123
84

<!3
22
6!
0t
79
27
21
64
95
35
!.,^
95
<!0
, ,

?>^^

!«>^

,'.4

77

?»'! 92

!,1 76^ 93

65

53

2^
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Strahenlänge betragen:
«,) für die örtliche Verwaltung ............38 M. 94 Pf.
d) für Beaufsichtigung ...............54 „ 93 „

zusammen 93 M, 8? Pf.,
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen, fowie der Witwen- und Waifengelder.

Nach der vorstehendenTabelle ist also sowohl bei den Kosten unter a, als auch bei den¬
jenigen unter d je eine Ermäßigung um 1? Pfennig gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich
das Gesamtergebnis demgemäß im Berichtsjahre um 34 Pf. niedriger stellt.

2. Geschiiftsumfangin der Straßenverwaltung.
Ueber den Gefchäftsumfang bei den einzelnen Lcmdesbauämternwahrend des Berichts»

jahres gibt die nachfolgendeTabelle eine nähere Uebersicht:

Anzahl
der

bearliet-
teten

WtschllftÄ-
stücke

(Journal-
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit: Zahl der

Lfd.

Nr.
Kandesbauamt

der
Zentral'

stelle

den
anderen

Behörde»
und

Privaten

dem
Aufsicht«.
Personal

einge¬
gangenen

Nougesuche

d.

abge¬
schlossenen

Reberle

«.
abge¬

schlossenen
Lieserung«-

uud
Leistung«-
Verträge

H.

aufgestellten
Nechnnngs-
belcigc und
Liquidatio¬

nen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Saarbrücken
Trier . .
Cochem .
Kreuznach
Coblenz .
Bonn . .
Prüm . .
Aachen-Siid
Aachen-Nord
Cüln . .
Siegburg. ,
Gummersbaä
Crefeld .
Düsseldorf .
Cleve . .

5 219
4 943
6 539
5 611
5 972
5 794
5196
4 561
6 863
7 986
6 219
6 993

10 564
9 288
6 845

865
870
745
622
878
797
722
762
964

1045
1095
1 141
1903
1388

878

1995
1080
1725
1369
3 022
1309

997
1034
1660
2 459
2119
2 489
3117
3 320
1702

2 359
2 993
4 069
3 620
2 072
3 688
3 477
2 765
4 239
4 482
3 005
3 363
5 544
4 530
4 265

234
134
176
224
263
180

71
78

121
279
168
143
293
213
132

157
95

114
135
193
171

98
140
187
264
162
181
196
255
157

41
74
21
27
41
62
73
42
77
41
46
53
50
31
68

375
294
316
283
250
268
269
271
360
527
373
247
520
252
414

Summe

Durchschnittlich jedes
Vlluamt rund . . .

gegen 1903 ....

' 98 543

6 570
6 624

14 675

978
1013

29 397

1960
1947

54 471

3 631
3 665

2709

180
182

2505

167
152

747

50
45

5019

335
332
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3. Rechnung«- und Kastenwesen.
Im Rechnungs- und Kassenwesen ist im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten.

Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßenverwaltung sowie der Arbeits¬
löhne an die Straßenwärter bczw. Arbeiter und der sonstigen Straßenunterhaltungskosten erfolgte,
wie in früheren Jahren, auch im abgelaufenen Rechnungsjahre durch die Post. Unzuträglichkeiten
haben sich durch dieses Zahlungsverfahren nicht ergeben, vielmehr hat sich dieses weiter bewährt.
Die Arbeiten bezüglich der Anweisung und Vorbereitung zur Zahlung der Arbeitslöhne und der
sonstigen materiellen Straß enunterhaltungs- :c. Kosten wurden in seitheriger Weise auch im abge¬
laufenen Gefchiiftsjahre wiederum von 2 Beamten erledigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
765? Mark 83 Pf. betragen, während im Vorjahre 7989 Mark 02 Pf. verausgabt wurden, fo
daß also gegen das Vorjahr eine Ermäßigung der Ausgabe dieser Position um 331 Mark 19 Pf.
zu Verzeichnen ist.

4. Uebertragung von Straßen an engere Kommunalverbiinde.
Ueber die an Städte und Gemeinden :c, abgetretenen Strahenstrecken und die im Rech¬

nungsjahre 1904 gezahlten Renten gibt die nachstehende Nachweisung eine nähere Uebersicht:

Bezeichnungder Städte etc.

Känge
der abge¬
tretenen
Straßen«
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Zlenten

Bemerkungen

1
^'
3
4

?
»
9

10
I!
1^!
13
,4
15
<<!
,7
18
19
20

21
22
23
24
25
26

Aachen ......
Altenessen .....
Andernllch ....
Varmen.....
Bocknm-Verbcrg, . .
Bonn......
Borbeck, Landkreis Essen
Nurgbrohl ....
Eleve ......
Eoblenz .....
Cüln......
Crcfeld ......
Dudweiler . . , .
Düsseldorf , , . .
Duisburg.....
Düren......
Elberfeld .....
Emmerich .....
Erkelenz .....
->,) Essen .....
d) Altendorf ....
Eupen ......
Fifcheln .....
Franlautern ....
N.Gladbllch ....
M.Gladbach . . . ,
Goch ......

zu übertragen

«,2?»
1,925

27,7.4
3/775

18,552
2,244
>1,»«2
4,544

43,7° 1
14.57.

1,80»
25,5«2
14,054
11,97,
2n,7«o

2,916
3,082
',192
1,94»
3,388
5,64»
1,199
8,646

14 628
9 510
2 005

31350
3 755
4 838

21057
2 250
3130
4 850

51820
12 840

2 020
17 979

8 775
10533
32 000

1830
2 736
4 972
2 083
3 336
6155
1283
8 990
6 929
2 090

286 ,«»7 273 247

:,:!

.!',»

Zu Nr. 2. Die im Zuge der Straße Solingen
—Essen—Horst gelegenen beiden Vmscherbrücken
sind am 18, Juli 1904 gegen eine jährliche
Rente von 300 M, an die Gemeinde zur Unter-
Haltung abgetreten worden, wodurch sich die
Länge'in Spalte 3 auf 8,2?n Km und die Rente
von 9210 auf 9510 M. erhöht hat. Vergl. auch
Pof. 69», diefer Nachmessung.

Zu Nr. 3. Die Stadt hat eine 474 m lange
Strecke am 7. März 1904 gegen eine Rente
von 475 M. 20 Pf. übernommen, wodurch sich
die Länge von 1,.5> auf 1,»»° K« und die Rente
von 1530 M. auf 2005 M. 20 Pf. erhöht hat.
Vergl, auch Pof. 68» diefer Nachweisung.

Zu Nr. 13. Diese Straßenabtretung ist am 4, No¬
vember 1904 erfolgt. Vergl. auch Pof, 69b
diefer Nachweisung,

In Nr. 15. 14,» l. Km Straßcnlängc einschließlich
der Mehrlänge von 450 m bei der Straße
Düsseldorf—Emmerich infolge Straßenverlegung.

Zu Nr. 20. Die frühere Gemeinde Altendorf ist
mit der Stadt Essen vereinigt. Die Renten
sind hiernebcn in seitheriger Weise nach den
Uebergabeverträgen getrennt aufgeführt.

Zu Nr. 23. Dicfe Straßenabtretung ist am 1. De¬
zember 1903 erfolgt. Die erste Rente ist indes
erst im Rechnungsjahre 1904 gezahlt worden
und wird dieserhalb auf Pof. 68d dieser Nach»
weisung.hinaewiesen.

-.'5-
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'?/

Bezeichnungder Städte etr.

Künge
der abge
tretenen
Straßen-

strecken

Betrag
der

gezahlten
Venten

Bemerkungen

2?
28
2!,
^!0
^!!
32
32,
2t
35
2!!
37
3«
3!»„>

,2
!3

'!^>
,<!

47
t«
',!»
:.<!

52

55

5?

5!»

<!2
63
,;,

Nebertrag
Godesberg .......
Haaren ........
Huttrop........
St. Johann a. d, Saar , . ,
Iülich.........
Kalk .........
Kreuznach ........
Launesdorf .......
Leuucp ........
Malstatt-Vurbach.....
Mayc».........
Wehleiu ........
Meiderich ........
>l) Mülheini a. d, Ruhr . , .
d) Vroich........
«) Saarn........
<t) Speldorf-Nrmch.....
l>) Styrum.......
Mülheim a. Rhein , , , .
Neuutirchen .......
Neuß .........
Oberhaufen .......
Odenkirchen .......
Pfaffendoif.......
Relliughaufen......
Reinscheid ......
Rotthaufen.......
Rüttenscheidt.......
Remageu ........
Rheydt, Vez. Düsseldorf , , ,
Ruhrort........
Ronsdorf........
Saarbrücken .......
Saarlouis........
Solingen........
Stecle .........
Ttolberg........
Trier.........
Uerdingen ........
Velbert........
Vilich.........
Vülklingeu.......
Vohwinkel ........
Wesel .........
Kreis Wetzlar......

Summe der Straßenlängen
und jährlichen Renten

286,287

2,224
1,??2

2,92?
1,294
3,22«

2,842

1,2!«

1,l4l
",102

5,524

27,522
1,194

1,060

1,422
2,2S2
4,882
1,81?

15,518
3,22?
6/9»?
5,59S
4,1«
4,12«
1,«8I
3,172
3,524
(1,1»»

51,411

273 247
1 675
l 57?
2 400
6 0U0
3 6!«
l 85«,
2 56»)

4lU
5 45«
7 738
> 824
1360

IN 288
4 68«
1272
6 327
3 940
3 310

11 600
2 000
9 124

1« 000
5 735

330
2 926

32 305
1600
2 576

770
10 995

880
1950
3 400
1381

13 487
2 925
6 500
4 245
3 893
3 950
2 000
2 640
4 020

118
31079

551„ 519 96 l

N»

0!»

zu übertragen 551, 519 964

32

Zu Nr. 27, Die Gemeinde hat eine 1,,«< Km
lange Strecke gegen eine Rente von 640 M. am
1. slpril 1904 in eigene Verwaltung und Unter¬
haltung übernommen, wodurch sich die abgetretene
Länge von 1,8°» auf 3,»<» Kni uud die Rente
von' 1035 auf 1675 M. erhöht hat, Wegeu
Verrechnuug der Reute im Rechnungsjahre 1904
Uergl, Pos. 69e dieser Nachwcisuug,

Zu Nr, 28. Diese Strnßeuabtretuug ist am 20, De¬
zember 1904 erfolgt, Wegeu Verrechnuug und
Zahlung des auf das Rechnnngsjahr 1904 ent¬
fallenden Betrages uergl. Pof, 69c! dieser Nach^
Weisung,

Zu Nr, 34, Diese Straßenabtrctung ist am 1.
April 1904 erfolgt. Wegen des in 1904 ge¬
zahlten und verrechneten Reuteubctragcs vergl.
Pos, 69« diefer Nnchweisuug

Zu Nr. 38. Diefe Straßeuabtrctuug ist ebenfalls
am 1. April 1904 erfolgt. Wegeu der Renten¬
zahlung in 1904 vergl. Pof. 69t' dieser Nach-
weisung.

Zu Nr. 40«,—o. Die unter b bis e aufgeführten
Gemeinden find mit der Stadt Mülheim (Ruhr)
vereinigt. Die Renten find hierncben nach den
Uebergllbeverträgen auseinandergehalten.

22
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?,

Oefeichnung dir Städte etc.

Künge
der abge
trctcnen
Straßen-

strecken

Oetrag
der

gezahlten
Zlenten

ZenterKungen

«!^

<!!»

Uebcrtrag 55!,
Hierzu komnien noch folgende'

Beträge:
2) Ratierlichcr Anteil der Zusatz.

rente der Stadt Andernach von
475 M. 20 Pf, für 7, März
bis 31, März 1904 (Vera,!,
Pos, 3 diefer Nachweifung) .

b) Desgleichen der Gemeinde
Fraulautcrn für 1, Dezember
1!»03 bis 31. März 1904
(vergl, Pos, 23 obiger Nach-
Weisung).......

Gesllintsunnne551,,,
Für das Rechnungsjahr 1904 gehen von

den oben angesetzten vollen Jahres«
renten ab:
») bei der Gemeinde Altenessen 139,17 M,

519 964

3^

427

Dudweiler 1195,18 „
Godesberg 80,— „
Haaren . 1136,30 „
Lannesdorf 51,25 „
Mehlein . 170,- „

b)
«)
<!)
«)
y
Hiernach verbleibt für 1904 eine wirk¬

liche Ausgabe von........
Nach der oben unter Nr. 1—67 nach¬

gewiesenen Summe der jährlichen Voll¬
renten und der Gesamtlänge der abgetre¬
tenen Straßenstrecken ergibt sich eine Aus¬
gabe für das Kilometer Straßenlänge von
durchfchnittlich rund........

520 424

2 771

517 652

942

V

5,,',

!',7
Ix,

90

64

12

Zu Pof. 682—b. Der endgültige Abschluß der
Verhandlungen über die Abtretung der hier
inbetracht kommenden Straßenstrecken hatte sich
bis in das Rechnungsjahr 1904 hinausgezogen
uud ist daher auch die Verrechnung der neben-
llufgcführtcu Betrüge erst in diesem Jahre erfolgt.

In Pof. 69»—l. Die Renten sind oben bei den
Positionen 2, 13, 27, 28, 34 und 38 mit den
vollen Iahresbetrügcn eingesetzt. Im Rechnungs
jähre 1904 waren indes an die ncbengenannten
Gemeinden nicht die vollen Renten, sondern nur
die entsprechenden Teilbeträge zu zahleu, weil
die Straßenübergaben erst im Laufe des Rech¬
nungsjahres erfolgt find.

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Die seit mehreren Jahren in größerem Umfange betriebeneHerstellung von Kleinpflaster
auf den Provinzialstraßen mit starkem Verkehr an Stelle von Chaussierung wurde auch im
Berichtsjahre fortgesetzt.

Wie auf Seite 212 des vorigjährigen Berichts angegeben ist, waren am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 von den in direkter Unterhaltung der Provinz
befindlichenProvinzialstraßen .................. 189,s2i Kiu
mit Kleinpflaster versehen. Im abgelaufenen Rechnungsjahre wurde auf weiteren 25,»4< „
Straßen diese Pflasterart hergestellt, so daß also am Schlüsse des Berichtsjahres______________
insgesamt ........................ 214,»«e Km
Straßen mit Kleinpflaster versehen waren.
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Von den Kosten der vorbczeichneten Ncuherstellungen sind, wie auch in den 5 vorher¬
gehenden Rechnungsjahren wiederum zwei Drittel aus den gemäß dem Beschlusse des 41. Rheini¬
schen Provinziallandtags vom 3, Februar 1899 für diesen Zweck im Wege der Anleihe bereit
gestelltenMitteln (Anleihe ^ über 2 000 000 Mark), und zwar, wie in den später folgenden
Zusammenstellungender materiellenUnterhaltungskostenangegeben ist, mit 355 059 Mark 69 Pf.
bestrittcn worden.

Die Ausführung der gewöhnlichenlaufenden Straßenunterhaltungsarbeiten geschah durch
fest angenommene Straßenwärter. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 944 Straßenwärter
vorhanden. Außerdem waren auch noch einige ständige Arbeiter, die wegen ihres vorgerückten
Alters:c. sich nicht zur Besetzung von Wärterstellen eigneten, bei den Straßenunterhaltungs¬
arbeiten bcfchäftigt.

WesentlicheAenderungen im Wärterpersonal durch freiwilligenAbgang und Uebertritt in
andere Beschäftigungenwaren auch im abgelaufenen Rechnungsjahre nicht zu verzeichnen.

Durch die gemäß Beschluß des 42. Rheinischen Provinziallandtags vom 9. Februar 1901
eingeführte Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten,
Angestellten und Arbeiter der Rheinischen Pruvinzialuerwaltung haben sich die Abgänge an
jüngeren Leuten, die namentlich in den Industriebezirken der Provinz wegen Annahme von
lohnenderenBeschäftigungenfrüher sehr zahlreichwaren, in den letzten Jahren vermindert. Die
Abgänge erfolgten meistens nur wegen Arbeitsunfähigkeit und demzufolge mit Gewährung von
laufenden Unterstützungen(Invalidengeld).

Die Ausgaben an derartigen Bewilligungen haben sich im abgelaufenen Rechnungsjahre
wieder wefentlich erhöht und werden nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen auch noch weiter steigen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt:
»,) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an 83 vormalige

Straßenwärter bczw. ständige Arbeiter ....... 14 002 M. 12 Pf.
d) an Witwengeld an 29 Witwen von verstorbenen Straßen¬

wärtern bezw. Arbeitern ............ 3 804 „ 22 „
«) an Waisengeld für 21 Waisen .......... 496 „ 89 „
ä) an laufenden Unterstützungenan 5 vormalige Stmßenarbeiter,

deren Austritt infolge Dicnstunfähigkeit bereits vor dem
Inkrafttreten des Neichsgefetzes,betreffend die Invalidenver¬
sicherung der Arbeiter vom 22. Juni 1889, erfolgt ist,
zufammen ................. 33? „ 6? „

Hiernach betragen die an arbeitsunfähige Straßenwärter
und Arbeiter bezw. an Witwen und Waisen von solchen ins¬
gesamt gezahlten laufenden Unterstützungen ...... 18 640 M. 90 Pf,

Diese Ausgaben werden aus dem Pensions-Haushaltsplane bestritten.
Wie in den letzten Jahren wurde auch im Berichtsjahre die Wahrnehmung gemacht,daß

die in früheren Jahren vom Wiirterversonal fo häufig gestellten Anträge auf Lohnerhöhung
infolge der oben erwähnten Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgung seltener geworden sind.

Im Rechnungsjahre 1904 haben nur kleinere Lohnveränderungen bezw. Regulierungen für
einzelne Wärter in 5 Landes-Bauamtsbezirken stattgefunden. Hierdurch ist jedoch der durchschnitt¬
liche Tagelohn eines Wärters, der sich nach dem vorigjährigen Verwaltungsberichte (vergl. die
Seiten 213 und 219) auf 2 Mark 61 Pf. stellte, nunmehr auf 2 Mark 64 Pf. gestiegen.
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An Mindestlohn wurden, wie im Vorjahre, 1 Mark 75 Pf. gezahlt. Der Höchstlohn betrug
ebenfalls, wie im Vorjahre, 4 Mark. Der letztere Satz ist indessen nur innerhalb des Vauamts-
bezirks Cleue an einzelne Wärter bezw. Arbeiter in der Gegend von Ruhrort gezahlt worden.
Die nächst niedrigeren Satze betragen 3 Mark 75 Pf., 3 Mark 50 Pf. und 3 Mark, die jedoch
auch nur in industriellen Gegenden gezahlt werden.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der
Verwaltung«- und Uufsichtskosten, unter Hinzurechnungder an 6? engere Kommunalverbändefür
die eigene Verwaltung und Unterhaltung der in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßen
gezahlten Iahresrenten im Gesamtbetrage von 517 652 Mark 64 Pf. (uergl. die Nachweisung
unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre aufgewendetworden . . 4 156 629 M. 18 Pf.

Dazu konunen:
s,) an Kosten für Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer lc.

(Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes)....... 15 350 „ 81 „
b) die bereits oben erwähnten zwei Drittel der Kosten für Her¬

stellung von Kleinpflaster, welche aus Anleihemitteln (der
Anleihe ^.) bestritten worden sind, mit....... 355059 „ 69 „

«) an Zinsen für die aus der vorbezeichneten Anleihe zur Her¬
stellung von Kleinpflaster in den Rechnungsjahren 1899 bis
einschließlich 1903 aufgewendetenBeträge ....... 56719 „ 80 „

ä) an Zinsen und Tilgungskosten (zusammen 10 "/«,) der im
Verwaltungsbericht für das Rechnungsjahr 1902, Seite 230
und 232 in Ausgabe nachgewiesenen Anleihe I) in Höhe von
532 000 Mark zur Beseitigung der im Winter 1900/1901
an verschiedenen Provinzialstraßen entstandenen Frostschäden 53 200 „ — „

Hiernach ergibt sich für die materielle Unterhaltung der Pro¬
vinzialstraßen eine Gesamtausgabe von ...........4 636959 M. 48 Pf.

Im Rechnungsjahr 1903 haben die Ausgaben für denselben
Zweck betragen ................... 4 650 090 „ 72 „

Es ist also hiernach gegen das Vorjahr eine Minderausgabe
unter diesem Abschnitte von ............... 13 131 M. 24 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben wurden von Gemeinden:c. an Beiträgen für ver¬
schiedene Unterhaltungsarbeiten und bauliche Anlagen 29 324 Mark 29 Pf. gezahlt, welche unter
Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in Einnahme verrechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende bauliche bezw. materielle Unterhaltung der
Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauamtsbezirken stattgehabten Kostenauswendungen,ein¬
schließlich der an engere Kommunalverbände gezahlten Renten, sowie über das für die «haussierten
Straßenstrecken verwendete Steinmaterial (Kleinschlag) gibt die nachstehende Zusammenstellung
einen näheren Ueberblick:
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An den in eigener
Läng« Es sind uernusgM im Uechnungsjalire 19U4: Unterhaltung stehenden

der
Provinzinl-

straßen

Straßen ist an Klein-
mntirilll (nusschl.Setz-Ä. d. <:, ,i.

Lfd, Landes. für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen

durchschnitt¬
lich für

slcinschlllg u. Pflaster¬
steine) für 1904 uer

Nr. ZnuamtsuezirK (einschl. der an
Städte :c.

abgetretenen

an
Renten

im

ganzen
das Kilo¬

meter Stra¬
ßenlänge,

wendet:

im für das
strecken) Pflasterungen) rund ganzen Kilometer

Icni ^ ^. ^ <f. ^ «f. ^ <f. cdin rund «bin

, Saarbrücken , . . . """»»e» 271 469 «,^ 25 694 !9 297 164 .",? 775 6,^ 13 366 40,««
^ 471,.», 175 999 6! 4 245 180 244 6! 382 :>^ 10185 22,2<
,'! 489,««., 201 211 ."><! — — 201 211 .'!<! 411 .",!, 8 563 17,««
l Kreuznach . , . , 447,«.« 224 190 27 2 560 — 226 750 :<!7 507 l»l 10 831 2^>,4«
0 Coblenz ..... 522,i°« 264 672 ,'!N 40120 97 304 793 27 583 78 12 680 29,7«
<! 399,,«, 180 430 70 11001 7-, 191 432 ,,., 478 >Ä 8 745 25,«,
7 "1",9?« 149 210 ,« — — 149 210 I« 287 ^,!> 7 645 14,».
« Aachen-Süd .... 415,,55 230 414 6, 23 734 U-, 254149 i,!> 611 67 14 087 4«,».
9 Aachen-Nord , , . 427,«, 213 662 51 18 048 i,« 231711 ,9 542 14 11410 ^,20

!0 Cöln ...... 44?,«,2 326 532 99 73 760 — 400 292 9',! 895 .^!, 15 526 48,i«
11 Siegburg..... 443,^^2 210 722 .'!'.. 2 000 212 722 39 479 5« 9 783 2",«,
12 Guinmersbach , . , 375,«». 186148 57 5 761 191 909 !>7 511 ,!>.» 9196 26,.»
13 Crefeld ..... 418 379 25 59 426 6» 477 805 !,,'! 834 52 24 508 56,»«
14 Düsseldorf .... 567,. 2« 333 519 26 244130 ,« 577 650 «l,^ 1018 <!!» 14 494 >>2,5«
l5 Cleue ......

Sumnie
493,,«. 252 412 .1«. 7168 259 580 60 525 «> 15 811 H5

6 937,«« 3 638 976 !,! 517 652 64 4156629 l« 59914 186 830 31,»<
16 Hierzu kommen:
»,. Für Anlagen, wie Fuß¬

steige, Schutzgellluder
zc. (Tit. IV Nr. 2 des
Haushaltsplans) . . — 15 350 tt, — — 15 350 »! — — — —

!>, Kosten für Kleinpflaster,
welche aus der Anleihe
ä. liestrittensind, mit — 355 059 69 — — 355 059 69 — — — —

,:, Iinfen der Anleihen«^
betrage für Kleiupsta-
steruugen für die Rech¬
nungsjahre 1899 bis
einschl. 1903 (Anl. ä) — 56 719 80 — — 56 719 ,',,! — — — —

ä. Zinsen und Tilgungs¬
kosten der Anleihe v
für Beseitigung von
Frostfchäden , . .

Gefamtfunnne

— 53 200 - — - - 53 200 — — — —

6W7,«„ 4119 306 "l^ 517 652 6! 4636959 !8 668 :l? 186 830 "1,6<

Im Rechnungsjahre 1903 sind an Unterhaltungskosten, ausschließlichder Verwaltungs-
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlich der aus Anleihemitteln bestrittenen Kosten für Her¬
stellung von Kleinpflaster bezw. der hierfür gezahltenZinsen, sowie der Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe 0 für Beseitigung von Frostschäden669 Mark 81 Pf. durchschnittlich für das Kilo¬
meter Straßenlange verausgabt worden. An Steinmaterial wurden, ausschließlichder Pflaster-
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steine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre 32,16 odin durchschnittlich für das
Kilometer chaussierterStrahenlange verwendet.

Nach vorstehender Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1904 an materiellen Straßen-
Unterhaltungskosten,einschließlichder aus Anleihemittelnfür Herstellungvon Kleinpflastergeleisteten
Ausgaben, sowie der Zinsen der Kleinpflasteranleihen für die Rechnungsjahre 1809 bis 1903
(56 719 Mark 80 Pf.) bezw. der Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe O für Beseitigung von
Frostschaden (53 200 Mark) ^ 668 Mark 3? Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßen¬
länge verausgabt worden. Es ist also in diesen Ausgaben gegen das Vorjahr eine Ermäßigung
um 1 Mark 44 Pf. für das Kilometer Strahenlange zu verzeichnen. Nach Abzug des aus der
Kleinvflllsteranleihegezahlten Betrages (355 059 Mark 69 Pf.), sowie der vorbezeichneten Zinsen-
und Tilgungskostender Anleihen beträgt die durchschnittliche Ausgabe für das KilometerStraßen¬
länge laut obiger Berechnung 599 Mark 14 Pf., während sick die gleiche Ausgabe im Vorjahre
auf 605 Mark 55 Pf,, also um 6 Mark 41 Pf. für das Kilometer höher stellte.

An Steinschotter und Kies sind im Berichtsjahre, wie obige Nachweisung ergibt,
31,64 odm für das Kilometer chaussierterStrahenlange verwendet worden, und zwar in den in
nachstehender Uebersicht näher bezeichneten Materialsorten:

'!!!
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Lau¬

fende

Nr,

1
2
3
4
5

6
?
«
9

!!»
>,
,:i
13
,,

Landes-

Bauamtsbezirk

Saarbrücken
Trier . . ,

Cochem . .

Kreuznach .
Coblenz . .
Bonn . . .

Prüm. . .
Aachen-Süd,
Aachen-Nord
Coln . . .

Siegburg
Gummersbach
Crefeld . .
Düsseldorf .
Clcvc , . .

Summe

Von den vor« handenen Straßen wurden unterhatten mit:

Km

18,470

<,200

16,208

21,300

5,981

15,94»

3^,444

13,04?

9,383

8,»9I

"2,458

22,884

251,,

Master

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬

steine

Stück

5 318

80 675
825

2 276

1546

1578
8

1500
3 800

14 072

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

HM

111 600

2 674„8

"1"/05

2 7g9,<«,
2 638,««

351,7g

666,70

210,<,<>
1 429,, 2

978,»«
»öl.,«

«2,5»

4 216,oo
1090,««

654,^

19 201,,

Seizsttinschlag

Kin

11,?»»

4,189

^'24?

1,228

12,024

18<IL2

23,074

20,492

46,128

17,430

8,32?

13,050

23,4W

12,8,8

dazu ver¬
wendet

HIN

2 080,,,,
7 511,8«

11 126,7,

3 N26,,,7
8 222,40

21 088,04
7 723„4

86 037,00
8 716,oo

11279.0,
5 640,85

13 989,8.
7 735«,

214,. 144 179,,

Kies
(ungeschlagen)

Kiu

dazu ver»
wendet

«bin

11..

19,804

9,002

54,4,?

31.52»

0,042

153.400

293.84,

409.,

721,oo

7.00

2 614,oo
909,50

7 146,oo

9 469,25

573., 2! 2?5„5

Vasall

Kill

23,80»

43,82«

94,«85

1,100

236.50,

l 7.004

46.824

121.883

291„25

92„09

277.423

243.078

151.223

2316,.

dazu ver¬
wendet

«bin

584.50
1127.0»
4 748,0»

28,50

6 299,7,,
7 590„5

822,0»
2 683,oo
4 16?,o»

15 104,50
8 645„5

3 085,,»
1? 361,70
13 326,45
5 588„o

91 161,«»

Kleinschlagaus:

Lau» Melaphyroder
Porphyr

Griinstein,
Diabas oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit oder
Kaltstein

Grauuiacke oder
Sandstein

Flußwacke
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km «bin Kill «bin icin «bin Kill «bin Km «bin Kni ebill Kni «bm

160,„4 6910,75 129,i4o 5 312,75 9.4«2 >^>57,oo 3,400
— — — — — —

86„o8 1820.75 154,01« 4276,0» 1^9.250 2 55^,oo — —
110,978 710,0« 13,381 605,50 16,4,8 — 189,424 1 600.25 — —

22.441 689,80 ^2.004 209,2,,
— —

"31,024 6085,0» — — 122,04« 3 642.oo — — 70' ",5»3 1 075,0« — —
81,190 2724,50 0,200 72,oo — — 37,178 1016.50 — — 71'^,«2» 2 567,0» — —

7,»»» 320,oo — —
4,12« 23,oo — — — —

1',8«2 ^1,00 1,100
—

7,9?» 155,oo — — — —
76,034 1849,50 90.023 I29?,oo 247.8,, 3493.50 «,°50 21,00

48,i4? 768,50 — — 178„«5 7 678,50 15,984 343,25
— — — — — — — — — — 83,«,8 437.50 156,047 5 896,25
— — — — — — — — — — 31,058 421.oo — —
— — — — — — — — — — 96.««, 1137.50 — —
— — 10„54 — — — — — — — 249,44« 6HU.55 — —

5,750 411.5» 26,8,, 756,0» — —
— — -- — 2,100 753,oo — — --- " — — — —

207,.« 3909,5» 415,««, 18 673,25 22,«,, 776,oo 691,.,7 16 010„5 260,748 6541.50 1205,4« 27 009,,« 209.745 6 469„5

Die nachfolgendeTabelle enthält die Kosten für die laufende materielleUnterhaltung
derjenigenStraßen, die sich in direkter Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialverwaltung
befinden, alfo nach Abzug der an engereKommunalverbändegezahltenIahresrenten, jedochein¬
schließlich der aus Anleihemitteln bestrittenenKostenfür Herstellung von Kleinpflaster,sowie der
Zinsen und Tilgungskostcnfür die Anleihen für Kleinpflasterund Beseitigung von Frostschäden
(AnleihenH, und v).

Bei den in dieser Tabelle für die Kostenberechnungenin Betracht gezogenenStraßen-
langen sind die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuzungen,welche in der
Nachweisungüber die Verwaltungs- und Aufsichtskosten mit enthalten sind, in Abzug gebracht
und unter lfd. Nr. 1?a besondersnachgewiesen.

29*
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Dünge der Es siud im Rechnungsjahre 1904 vernusgnut für die
Ilnterhllltung der PrVlnnMlstrajzen (ciufchl. der ge-

der Provinz wöhulichcn Groß- und Kleinpslastcruugen):
Nr. direkt ». 5. «. ci.

Lfd
Kllndesbauamt nuterhaltcueu

Provinzml'
aus den im

Haushaltspläne

aus der Anleihe
^Vfür Ausfuhr»,,,,
von Kleinpflaster

daher für das
Kilometer

unter Tit. IV u»b an,'jinfen im ganzen Slraßeulänge
straßen Nr. 1 vorgese¬

henen Mitteln
(Tit, IV Nr. 2,

3», 2li u, 3,' des
HanshaltsPlaues)

im
DurchschnittIciu ^ <5 ^ ^. ^ ^. ^ -t-

1 356.,,^ 271 469 88 4 566 35 276 036 23 774 95
2 465,^^ 175 999 64 20 762 42 196 762 06 422 87
3 488,,gg 201 211 36 31 712 53 232 923 89 476 33
4 442,,,, 224 190 27 — — 224 190 27 506 l!»
5» Coblcuz ....... 459,„, 264 672 30 5 021 58 269 693 88 586 95!
6 382,,,, 180 430 70 l8 237 79 198 668 49 519 26
7 Prüm...... 518.«« 149 210 18 — — 149 210 18 287 ?:^
8 Aacheu-Süd ...... 383 ° 230 414 64 52 238 05 282 652 69 736 16
9 Aachcu-Nord ..... 403^°" 213 662 51 18 727 17 232 389 68 575 50

IN Lüln........ 382,,,^^ 326 532 99 86 993 83 413 526 82 1081 68
11 441,»4, 210 722 39 20 462 13 231 184 52 524 23
12 Gummersbach ..... 368,g„7 186 148 !>'/ 28 072 29 214 220 86 580 «!>
13 Crefeld ....... 476,,^ 418 379 25 13 588 88 431 968 13 906 92
14 333 519 26 34 733 39 368 252 65 1143 64
15 Cleve ........

Snmmc
48N,'°°« 252 412 60 19 943 28 272 355 88 567 «!!>

«372,,,, 3 638 976 54 355 059 69 3 994 036 23 626 76

16 Hierzu kommen:
». Für Anlagen, wie Fußsteige,

Schntzgcländer:c. (Tit. IV
Nr, 2 des Haushaltsplanes) — — — 15 350 81 15 350 81 _

6. Zinsen der Anleihebetrage für
Kleinpflasterunqen für die
Rechnungsjahre 1899 bis
einschl. 19U3 (Anleihe ^,) . — — — 56 719 80 56 719 80 __

,-. Zinsen und Tilgungskostender
Anleihe für Beseitigung von
Frostschäden (Anleihe v) .

Gibt zusammen

— — — 53 200 — 53 200 — — —

«372,,,, 3 638 976 5, 480330 30 4 119 306 84 646 1^
17 Rechnet man zu vorstehende!!

Straßenlllugcn:
»,. die von der Eiseubahnverwal-

tung ohncRcntcn zu un¬
terhaltenden Vahukreuzun'
gen ?c. mit , . . .

6. die an Städte:c. gegen Zah-
lilug von Renten abgetre¬
tenen Straßcnstrcckcn mit

so ergibt sich in Uebereinstim¬
'>5 >,7,,«

mung mit den vorhergehen¬
den Nachweisungcn über
Kosten der örtlichen Ver¬
waltung und Aufsicht bezw.
der materiellen Unterhal¬
tung der Straßen eine Ge-
sllmtstraßenlängevon . . 6937.55.

Uebel die allgemeinenErgebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres gibt
die nachfolgendeZusammenstellung näheren Aufschluß:
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II. AußerordentlicheAusgaben.
Mit der im Rechnungsjahre 1899 unter Zuhilfenahme von Geldmitteln aus Anleihen

in größerem Umfange begonnenen Ausführung von außerordentlichenBauarbeiten, wie Herstellung
von größeren Neu« und Umpflasterungen(Großpflaster),Umwandlung von Pflaster in Chaussierung,
Herstellungvon eisernen Schutzgeländernund sonstigen Schutzvorrichtungen,Neu- und Umbau von
Brücken :c. wurde auch im Berichtsjahre nach Maßgabe der durch den Haushaltsplan hierfür
vorgesehenenMittel fortgefahren.

Es wurden die nachbezeichnetenVauarbeiten ausgeführt und die beigefetzten Betrage
dafür gezahlt:

1. An größeren Pflasterungen (Neu- und Umpflasterungen) wurden 98 854 <M aus¬
geführt und dafür insgesamt verausgabt .......546 599 M. 17 Pf.

2. Für Umwandlung von 14 691 yui Pflaster in Chaussierung
wurden gezahlt ............... 33889 „ 18 „

3. Für Herstellung von Schutzvorrichtungen,wie eiserner Schutz¬
geländer lc,, Erhöhung und Befestigung von Banketten und
zur Zahlung von Zufchüssen an 2 Gemeinden zur Ausfüh¬
rung von Kanalanlagen :c, wurden insgesamt aufgewendet . 61740 „ 78 „

4. Ferner fand im Berichtsjahre die Inangriffnahme des Neu-
bezw. Umbaues von 6 größeren Brücken statt, von denen
4 fertiggestellt wurden, während der Bau der übrigen 2 Brücken
am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht ganz vollendet war.
Außerdem wurde der Bau von 4 Brücken, deren Ausführung
vor Beginn des Berichtsjahres in Angriff genommenworden
war, in demselben beendet. Für diese Bauarbeiten sind
im Rechnungsjahre 1904 im ganzen verausgabt .... 55 388 „ 21 „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für die aus¬
geführten größeren Bauarbeiter«, einschließlich der an Gemeinden gezahlten
Zuschüsse, zusammen ................. 69? 61? M. 34 Pf.

Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskosten für die in den
Rechnungsjahren 1899, 1900, 1901, 1902 und 1903 zur Ausführung
von außerordentlichenVauarbeiten aus Anleihemitteln (den Anleihen L
und 0) aufgewendetenBeträge mit 6? 715 Mark 73 Pf.-j-6? 218 Mark
85 Pf. -- zusammen................. 134 934 „ 58 „

Demnach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittesauf . 832 551 M. 92 Pf.
Von dieser Summe sind 400 204 Mark 64 Pf. aus der vorerwähnten Anleihe 0 bestritten

worden, während der Rest von 432 34? Mark 28 Pf. sich aus den vorbezeichneten Zinsen und
Tilgungskosten von 134 934 Mark 58 Pf., den Istausgaben bei Titel I Nr. 1 mit 192120 Mark
52 Pf. und den Istausgaben der Ausgabereste bei „Z. Außerordentliche Ausgaben" mit
105 292 Mark 18 Pf. zusammensetzt.

Zu den Kosten der in 1904 abgerechnetengrößeren Bauarbeiten find von Gemeinden:c.
an Beitragen 9858 Mark 5? Pf. 4. 19 421 Mark 51 Pf. --- zusammen 29 280 Mark 08 Pf.
gezahlt, welche bei Titel IV Nr, 3 des Haushaltsplans der Straßenverwaltung vereinnahmt und
in den vorstehenden Ausgabesummen von 192 120 Mark 52 Pf. bezw. 105 292 Mark 18 Pf.
enthalten sind. Außerdem sind 1656 Mark 32 Pf. an Beiträgen Dritter gezahlt worden, die auf
später abzurechnende Baukredite entfallen.
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6. Blmmpstanzungen auf den Provinzialstraßeu.
An Straßenbäumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume .......243889 Stück
Wildbäume ....... 538 243 „

zusammen 782 132 Stück.
Davon sind in Ausfall gekommen:
^.. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Beschädigungenungeeignet

geworden sind oder infolge der zunehmendenBebauung der Straßen
entfernt werden mußten .............. 10 889 Stück

(einschließlich 4111 Obstbäume),
L. Bäume, welche als der Landwirtschaft schädlich auf den Antrag der

Gemeinden und Anlieger beseitigt wurden ......... 1352 „
(darunter 20 Pappeln, 169 Eschen und 303 Ulmen). ______________

Summe 12 241 Stück,

Es sind gepflanzt worden:
«,) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßenstrecken ............... 21245 Stück
(darunter 5511 Obstbäume),

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 605 „
Summe 21850 Stück.

Die Verkaufserlöfehaben betragen:
von den unter H. bezeichneten Bäumen ....... 17 929 M. 35 Pf,

(im Durchschnitt 1 Mark 65 Pf. für den Baum),
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 14 988 „ 50 „

(im Durchschnitt11 Mark 09 Pf, für den Baum), __________________
Summe 32 917 M. 85 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungen betrugen:
der unter » bezeichneten Bäume ......... 40 076 M. 76 Pf.
der unter d bezeichneten Baume ......... 1376 „ 38 „

Summe 41453 M. 14 Pf.
oder durchschnittlich 1 Mark 90 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 75 zum größten Teile kleine Baumschulen mit
129 324 Pflänzlingen, worunter 36 539 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 7240 Bäume verwendet worden, worunter
1840 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 662 Bäume beschädigt.
6 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzung betrug 95119 Mark 96 Pf. gegen 68 288 Mark

25 Pf. im vorhergehendenJahre.
Von der vorbezeichnetenEinnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der

Straßenbäume 9504 Mark auf Grund Beschlusses des 22, Rheinischen Provinziallandtags unter
die Straßen-Aufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Priimienuerteilung ist nach dem Maße der
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Arbeit, des Eifers sowie der Sachkenntnis, die die einzelnen Beamten bei Behandlung der Bauin«
Pflanzung bekundeten,erfolgt. Bei der Prämienuerteilung kamen 133 Aufsichtsbeamtein Betracht,
so daß im Durchschnittauf jeden derselben rund 71 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzilllstraßeu durch die Provinzialverwaltung.
Die auf Seite 222 des vorigjährigcn Verwaltungsberichtserwähnte 4279 m lange Strecke

der vormaligen Nktienstraße Mörs-Homberg von Station 0,8 bis 5,079, die im Rechnungsjahre
1902 nach provinzialstraßenmäßigemAusbau von der Provinzialverwaltung in vorläufige Unter¬
haltung übernommen wurde (vergleiche die Ausführungen auf Seite 240 des Verwaltungsberichts
für das Rechnungsjahr 1902), ist im Berichtsjahre, nachdem die an obiger Stelle des Berichts
für 1903 erwähnten Nestarbeiten (Herstellung bezw. Regulierung verschiedener Entwässerungs- :c.
Anlagen) inzwischenihre vollständige Erledigung gefunden hatten, als Provinzialstraße endgültig
übernommen worden.

Der Ausbau dieser Strahenstrecke hat, wie unter Hinweis auf die Ausführungen auf
Seite 240 des Berichts für 1902 bemerkt wird, einschließlich der daselbst erwähnten Beiträge des
Kreises Moers und der beteiligten 3 Gemeinden, im ganzen 66 12? Mark 76 Pf. erfordert.

Der an den obigen Stellen der Verwaltungsberichte für 1902 und 1903 erwähnte
Zuschuß für die Gemeinde Homberg zum chausseemäßigen Ausbau der innerhalb ihres Gemeinde-
bezirks gelegenen Fortsetzungder Straße von Station 5,079 bis 6,489 — 1410 lfd. in ä, 4 Mark
— 5640 Mark konnte auch im abgelaufenen Rechnungsjahre noch nicht ausgezahlt werden, weil
die Gemeinde den Ausbau der Straßenstrecke, der als Vorbedingung für die Zahlung gilt, noch
nicht ausgeführt hat.

Wie die neuesten Erhebungen in dieser Hinsicht ergeben haben, wird der Ausbau der
gedachten Strecke wohl nicht vor dem Jahre 190? zu erwarten sein, da von der Gemeindezunächst
noch die beabsichtigte Beseitigung des Staatsbahngleises abgewartet wird.

Weitere Straßenübernahmen als die oben erwähnte haben im Berichtsjahre nicht statt¬
gefunden.

8. Resultat des Finalkassenabschluffesüber die Einnahmenund Ausgaben beim
Haushaltspläne der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Rendantur der Landesbank der Rheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1904 aufgestelltenFinalkassenabschlusse beträgt die
gesamte Isteinnahme ................. 7 451 539 M. 89 Pf.

Die Istllusgabe beträgt ............. 7 017 272 „ 55 „
Demnach ergibt sich ein Bestand von 434 26? M. 34 Pf.

Hierzu kommen die im genannten Rechnungsjahre verbliebenen
Einnllhmerestegegen das Soll mit ............. 8 855 „ 13 „
so daß sich bei Hinzurechnung dieses Betrages der Bestand auf die _____________________

Summe von 443 122 M. 4? Pf.
erhöht.

Diesem Bestände stehen eboch an rückständigen Ausgaben für noch auszuführende
Bauarbeiten aus der laufenden Straßenunterhaltung, sowie an Ausgaben für größere bezw.
außerordentlicheBauausführungen gegenüber:
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a) bei Titel IV Nr. I --.....142 277 M. 0? Pf.
>') 2 - . ... 55990 .. 74»
o) bei Titel L „AußerordentlicheAusgaben" 126 650 .. 81 „ 324 918 M. 62 Pf.

so daß sich nach Abrechnung dieser Ausgaben der Bestand auf den Be¬
trag von ..................... 118 203 M. 85 Pf.
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiefenenEinnahmerestegegen das
Soll im Betrage von................. 8 855 „ 13 „
verbleibt also nur ein freier Bestand von .......... 109348 M. 72 Pf.
übrig, der gemäß dem Beschlußdes 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 15. März 1905
dem Reservefonds der Strahenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
1, Der Barbestand von 434 26? Mark 34 Pf.,
2. die Cinnahmerestegegen das Soll in Höhe von 8855 Mark 13 Pf.

sind auf das Rechnungsjahr 1905 als Einnahmen übertragen.
3 Der Ausgaberest unter <ü, betreffend L „AußerordentlicheAusgaben", in Höhe von

von 126 650 Mark 81 Pf. ist als Ausgabe auf das genannte Rechnungsjahr über¬
tragen worden.

Es werden also die hier unter 1 bis 3 aufgeführten Beträge in 1905 zur
Verrechnung gelangen.

4. Die oben unter .^ und t> aufgeführten Beträge für noch auszuführende bezw. rück¬
ständige laufende Unterhaltungsarbeiten von 142 27? Mark 0? Pf. und 55 990 Mark
74 Pf. --- zusammen 198 26? Mark 81 Pf. sind bereits im Rechnungsjahre 1905
den Ausgabetiteln IV Nr. 1 bezw. IV Nr. 2 (materielle Straßenunterhaltung) zu¬
geführt worden.

5. Der freie Bestand von 109 348 Mark 72 Pf. wird im Rechnungsjahre 1905 beim
Reservefonds der Straßenverwaltung in Ginnahme nachgewiesen.

Ueber letzterenFonds ist in Gemäßheit der Bestimmung des oben erwähnten Beschlusses
des 45. Provinziallandtags vom 15. März 1905 unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Heranziehender Fabriken :c. zu den Unterhaltungskosten für den Wegebau.
Wie in dem Berichte des Vorjahres bereits erwähnt wurde, hat das Gesetz vom

18. August 1902, die Vorausleistungen zum Wegebau betreffend, wonach Beiträge für fämtliche
Provinzialstraßen, also auch für die ehemaligen Staatsstraßen zu erheben sind, zum ersten Male
auf die im Jahre 1903 von den gewerblichenUnternehmungen bewerkstelligtenVerfrachtungen
Anwendung gefunden, weshalb die Einnahme des Haushaltsplanes mit Rücksicht auf die zu
erwartende Mehreinnahme für das Rechnungsjahr 1904 von 80 000 auf 120 000 Mark erhöht wurde.

Im Berichtsjahre waren für Verfrachtungen aus
dem Kalenderjahre 1903 -..........251 Betriebe mit 128 310 M. 21 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 129 Betrieben mit
68 705 Mark 25 Pf. im Vorjahre. Die Zahl der auf¬
zufordernden Betriebe und auch die geforderten Beiträge______________________________
sind somit erheblich gestiegen. zu übertragen 251 Betriebe mit 128 310 M. 21 Pf.

30
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Uebertrag 251 Betriebe mit 128 310 M. 21 Pf.
Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:

a) laut Vertrag 209 Betriebe 110 356 M. 69 Pf.
d) freiwillig 22 „ 6 901 „ 64 „

231 „ „ 117 258 „ 33 „
mithin war gegen 20 Betriebe mit 11 051 M. 88 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleiten.
An Beitragen aus früheren Jahren sind eingegangen 3136 Mark 31 Pf., so daß im

Rechnungsjahre 1904 im ganzen an Vorausleistungen eingegangen sind 117 258 Mark 33 Pf.
-U- 3136 Mark 31 Pf. - 120 394 Mark 64 Pf.; demnach ist die im Haushaltspläne vor¬
gesehene Einnahme von 120 000 Mark erreicht worden.

Von den 13 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 9 Be¬
triebsunternehmer schwebten,sind im Berichtsjahre 8 Klagen gegen 5 Unternehmer zur Erledigung
gekommen, und zwar 5 durch Urteil mit 952 Mark 25 Pf, und 3 durch Vergleichmit 933 Mark
0? Pf. Wahrend diese Klagen auf 1885 Mark 32 Pf. lauteten, sind hiervon im Wege der ge¬
richtlichenEntscheidung oder des Vergleichsgezahlt 1390 Mark 98 Pf., so daß 1885 Mark 32 Pf.
- 1390 Mark 98 Pf. ---- 494 Mark 34 Pf. in Ausfall gekommensind.

Es schweben zurzeit Klagen:
a) aus früheren Jahren: gegen 8 Unternehmer 12 Klagen mit 6 999 Mark 74 Pf.
d) für das Jahr 19 03: „ 20 20 „ „ 11051 „ 88 „

im ganzen gegen 28 Unternehmer 32 Klageil mit 18 051 Mark 62 Pf.

10. Stand des Sammelfondszu Zweckender Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1903 hatte der Sammelfonds

einen Barbestand von ................. 2 754 M. 01 Pf.
Die Einnahmen aus verkauften Grundstücken betrugen in 1904 26 974 „ 90 „

mithin die Gesamteinnahme 29 728 M. 91 Pf.
Verausgabt wurden zum Ankauf von Grund¬

stücken zu Strahenerbreiterungen .......2 746 M. 44 Pf.
als Beitrag zu den Kosten der Anschüttung eines
Verbindungsweges mit der Prouinzialstraße in der
Gemeinde Heerdt ............1429 „ — „
zur zinsbaren Hinterlegung bei der Landesbank. . 20 000 „ — „

im ganzen also 24175 „ 44 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1904 ein Barbestand von . . 5 553 M. 4? Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind 75 000 Mark zu ^/-"/n in bar und 65 000 Mark zu 3'/2°/° in Wert¬
papieren bei der Landesbank hinterlegt,

11. Stand des Reservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse
der Straßenverwllltung.

Nach Seite 225 des Berichts für 1903 hatte der Reservefonds
Ende 1903 einen Barbestand von ............_______64 M. 66 Pf.

zu übertragen 64 M. 66 Pf.
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Uebertrag 64 M. 66 Pf.
An Einnahmen flössen demselbenin 1904 zu:
1. Die Pacht aus dem Fornicher Steinbruche mit ..... ggI ry
2. die Ersparnisse bei den Unterhaltungskreditender Landesbau-

iimter (Titel IV Nr. 1) in 1904 mit........ 21713 60
3. eine Rückzahlung der Coblenzer Straßenbahngesellschaftvon

Auslagen für den Bergrutsch bei Urbar mit...... 2 676 11
so daß die Gesamteinnahme 24 78? M 8? P^

betrug.
Verausgabt wurden in 1904:
1. An Steuern für den Steinbruch Fornich:c. 65 M. 01 Pf.
2. zur zinsbaren Hinterlegung bei der

Landesbank ......... 21000 „ — „

im ganzen also ___ 21 065 ., 01 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1904 ein Barbestand von . . 3 722 M. 86 Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind noch 78 000 Mark zu 2'/« °/° in bar und 100 000 Mark zu 3^ «/«
in Wertpapieren bei der Landesbank hinterlegt.

«. Angelegenheitender Verwendung des Aonds für den Ueubau
von Urovinzialstraßen.

Nach Seite 226 des Berichts für 1903 hatte der Fonds Ende
1903 einen Barbestand von ............... 5 163 M. 82 Pf.

Vereinnahmt wurden in 1904:
1. Der Prouinzialzuschußvon ........... 90 000 „ — „
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbank 2^2 °/°

von 27 000 Mark mit.............______ 675 „ — „
so daß die Gesamteinnahme 95 838 M. 82 Pf.

betrug.
Verausgabt wurden in 1904:
1. Beihilfen an die Städte Eschweiler und

Düren sowie den Kreis Düren für
Unterhaltung der Straße Düren—Esch«
weiler ........... 5 415 M. - Pf.

2. desgleichenan die Gemeinde Welschbillig
zur Unterhaltung des Gemeindeweges
Cordel—Helenenberg....... 1000 „ — „

3. desgl. an die Gemeinde Gemünden
für die Kellenbachstraße ..... 1000 „ — „

4. für Verlegung der Straße Vianden-
Wittlich (I. Rate) ....... 2 845 „ 38 „___________

zu übertragen 10 260 M, 38 Pf. 95 838 M. 82^
30*
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Uebertrag 10 260 M, 38 Pf. 95 838 M. 82 Pf.
5. für den Ausbau der AktienstraßeMörs-

Homberg (Nest) ........ 5 839 „ 95 „
6. für Verlegung der Straße Coblenz-Dreis

bei Bassenheim (II. Rate) ..... 15 800 „ 88 „
im ganzen also 31901 „ 21 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1904 ein Barbestand von. . . 63 92? M. 61 Pf.
vorhanden war.

Von diesem Barbestande sind 56 190 Mark 22 Pf. für rückständigeArbeiten in 1905
zu verausgaben. Außerdem sind noch 2? 000 Mark zu 2'/? °/o in bar bei der Landesbankhinterlegt.

(^. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.
Zu Anfang des Rechnungsjahres war bei dem Fonds zur Unter¬

stützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues ein verfügbarer Bestand von 65 352 M. 4? Pf,
vorhanden (vergleicheSeite 226 des vorjährigen Berichts).

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
2,) der Zuschuß nach dem Haushaltspläne von ......350 000 „ — „
d) die Zinsen des Depositums von 500 000 Mark (2'/«"/«) mit 12 500 „ — „
e) Ersparnisse an früheren Bewilligungen infolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege .... 4 138 „ 60 „
ä) aus den Ueberschüssen der Dotationsrente des Gesetzes vom

2, Juni 1902............... 159 840 „ — „
mithin Gesamteinnahmeeinschließlich des aus dem Vorjahre übernommenen
Bestandes ..................... 591831 M, 0? Pf.

Die Bewilligung an Beihilfen betrug nach der beifolgenden
Uebersicht im ganzen ......... 582 857 M. — Pf.

Ausgegebenwurden zur Ausbildung von
Wiegemeistern für den Gemeinde- und Kreiswegebau 1 561 „ 29 „ 58 4 418 „ 29 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand von . 7 412 M. 78 Pf.
verblieben ist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
1. einen Barbestand von .............233860 M. 66 Pf.
2, Depositen ................. 500 000 „ — „

zusammen 733 860 M. 66 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Nestausgaben)von 726 44? „ 88 „

mithin freier Bestand wie vor.............. 7412 M. 78 Pf.
Die Bewilligungen aus Fonds ^ und L erfolgen auf Grund der Bestimmungen zur

Ausführung des Z 7 des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom
12. Dezember 1890, betreffend die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues. >
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Der Fonds H, dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigerer Gemeinde- und Kreiswege.

Zu Wegezwecken ist von der durch das Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesenen Dotations¬
rente im Berichtsjahre ein Betrag von 159 840 Mark verteilt worden. Ein weiterer Betrag von
2000 Mark, der am 11. März 1905 der Gemeinde Schenkenschanzim Kreise Clcve gewährt
wurde, wird unter diesem Abschnitte im nächsten Rechnungsjahre nachgewiesenweiden. Diese
Unterstützungensind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf Grund des § 7 des
Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an

leistungsschwacheKreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten vom —^ --------- 1903 erfolgt.
2. April

Bezüglich der oben nachgewiesenenAusgabe von 1561 Mark 29 Pf. zur Ausbildung
von Wegemeisternist nachstehendes zu bemerken.

Die in Siegen bestehendeWiesen« und Wegebauschulebildet Zöglinge im Wegemeister-
dienste aus. Von diesen Zöglingen wird nach bestandener Prüfung ein Teil beim Gemeinde-
und KreiswegebauBeschäftigungfinden. Um ihnen nun neben der guten theoretischenAusbildung
in Siegen auch die genügende praktische Unterweisung zu geben, werden nach bestandenerAbgangs-
prüfung drei Zöglinge bei den Landesbauämtern der Provinz ein Jahr lang beschäftigt. Nach
Ablauf des Jahres treten andere an ihre Stelle. Da es sich hierbei um die Förderung des
Gemeinde-und Kreiswegebaueshandelt, so werden die entstehenden Ausgaben aus dem betreffenden
Fonds bestritten.

Ueber die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1904 und die
Verteilung auf die einzelnen Kreife und Regierungsbezirke ergibt die nachstehende Zusammen¬
stellung das Nähere.
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Nr, nns

Bewilligt

aus

Fonds H,

bczw,

aus

Fonds L

aus den Ueber-
schüssen bei

D»ialion3iente
des Gesetzesbom

2, Juni 1W2

aus dcnl Beständevom
vorigen Jahre
I ^ > ^

Gesamt-

betrag

Im Rechnungsjahre 1904
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Vcwilligungeu,

aus Fouds
H, und 2

aus den Ueber¬
schüssender

Dotationsrente

^__ !H

i
2
3
4
5
t!
7
8
9

10

!1
12
13
l4
l5
1«
>7
18
19
2«
21
22
23

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Aachen-Land .....
Düren.......
Erkelenz .......
Eupcn .......
Oeilenkirchen .....
Heinsberg ......
Mich.......
Malmedy......
Woutjoie......
Schleideu ......

Summe

Adcnau .......
Ahnueiler......
Alteutirche» .....
Cobleuz-Land .....
Cochcm .......
Krcuzuach ......
Wayen .......
Mciscuheün ......
Neuwicd ......
St. Goar......
Simmern......
Wetzlar .......
Iell ........

Summe

Verghcim......
Bonn-Land......
Euskirchen ......
Oummersbach .....
Cüln-Land......
Mülheim (Rhein)-Land .
Nhcinbach ......
Siegtreis......
Waldbroel......
Wipperfiirth.....

Summe

Regierungsbezirk Aachen.
— — — — 3 600 — 2 840 —
430 10 050 — 10 480 6 308 11 — —

2 630 — — 2 630 1070 — — —'

750 __ 750 750 —
— 3100 — 3100 — — — —
480 — — 480 480 — — —

6 820 7 700 2 570 17 090 19 800 03 4 200 —
1900 — 3130 5 030 7 920 — — —
5 700 — 2 670 8 370 11706 14 6170 —

18 710 20 850 8 370 47 930 51634 28 13 210

Negieiungsbezilt Coblenz.
3 860 6 880 15 140 25 880 11657 75 6 250 —
2 300 14 340 — 16 640 9 380 — 2143 33
6 700 5 960 16160 28 820 6 513 — 12 282 ,1

900 3 000 3 900 1500
1450 l3120 — 14 570 5110 — 1000 __
1690 750 — 2 440 4 690 — 7 500 —

3 725 25 500 2 540 31 765 2 750
1100 — 20 000 21100 1430 — 20 000 —
2 460 9 050 — 11 510 5 467 74 3 500 —
— 1280 — 1280 1940 — — —

2 295 — — 2 295 2 415 — — —

26 480 79 880 53 840 160 200 52 853 49 52 675 1!

Regierungsbezirk Cöl n.
—
970
400

7 580

500
900

1500
1 l 850

19 500 — 19 500 11259 23 — —
— — 970 3 440 — — —
1930 — 2 330 3 881 05 — —

18175 12 370 38125 29 415 — 10 960 —

1660 __ 1660 1660
6 500 9 000 16 000 2 837 19 12 700 ,—
— 10000 10 900 1840 — — —
1730 5 000 6 730 2 230 — 1 930 —
7 600 3 800 12 900 6 780 — 800 —

5? 095 40170 109115 63 342 47 26 390 —
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Kreis

Bewilligt

ans

Fonds ^.

bezw.

uns

Fonds L

aus den Ueber-
schüssen der

Dowlionsiente
des Gesetzesuom

8. Juni IW2

aus dem Vestande vom
vorigen Jahre

Gesamt-

betrag

Im Rechnungsjahre 1904
sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bcwilliguugeu,

aus Fonds
^ uud L

aus den Ueber-
schüsscuder

Dotationsrente

Düsseldorf-Land . . . .
Essen-Land ......
Geldern .......
Oladbach ......
Grevcnbroich .....
Kempen .......
Cleve .......
Crefeld-Laud .....
Lenuep .......
Mettmann......
Mocrs.......
Mülheim (Ruhr)-Land . .
Neuß ........
Rees ........
Ruhrort.......
Solingen-Land . . . .

Summe

Vernkastel ......
Vitliurg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottweilcr......
Prüm.......
Saarbrücken .....
Saarburg......
Saarburg uud Trier-Land
Sllllrlouis......
Trier-Land.....
St. Wendel.....
Wittlich.......

Snnnne

Rcg.°Vez, Aachen .
„ Coblenz .

Cüln . .
Düsseldorf

„ Trier . .
Coblenz U.Trier

Summe überhaupt

RegierungsbezirkDüsseldorf.
5N0 — — 500 500 — — —
— 16 000 — 16 000 8 800 — — —
— 2 700 — 2 700 4 700 — — —

1000 3 970 — 4 970 4 970 — — —
— 5 800 — 5 800 10 300 — — ,—
— 7 730 — 7 730 6 250 — 3 000 —

5 000 2 070 7 070 5 000
750 5 300 — 6 050 750 — — —
— 6 330 — 6 330 — — — —
500 8 370 — 6 870 11546 85 — —
— 10 000 — IN 000 — — — —
_ 3 400 — 3 400 3400 — — —
— 1370 — 1370 2 400 — — —
880 6 000 — 6 830 — — — —
— 12 770 — 12 770 7 500 — — —

3 580 92 740 2 070 98 390 66 116 85 3 000

RegierungsbezirkTrier.
3170 3 300 — 6 470 5 538 50 — —
9150 18 000 12 000 39150 11 020 — 18 000 —
5 580 _ 3 900 9 480 7 410 — — —
1565 — 3 030 4 595 2185 — — —
1750 2 800 — 4 550 12120 — — —
5 460 15 000 3 000 23 460 2l785 — — —
1980 — 5 330 7 310 1980 — — —
2 860 — 12 500 15 360 8 551 31 2 000 —

— — — — 945 11 — —
2 730 7 667 — l0 397 13 560 — — —
3 200 8 800 6 760 18 760 5 607 95 — —
5 470 10 000 3 870 19 340 11670 — 1796 85
2150 — 5 000 7150 4005 — — —

45 065 65 567 55 390 166 022 106 377 87 21796 85

18 710
26 480
11 850

3 580
45 065

Schlußzusammenstellung.
20 850
79 880
57 095
92 740
65 567

1200

105 685 317 332

8 370
53 840
40 170

2 070
55 390

159 840

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wcgcmcisteru
und Kreiswegcbau wie vor.......

47 930
160 200
109115

98 390
166 022

1200

582 857

Summe
für den Gemciudc-

Mithin Gesamtausgabe

51634
52 853
63 342
66116

106 377

340 324

28 13 210
49 52 675
47 26 390
85 3 000
8? 21796
— —
96 117 072

!,

85

29

457 397

1561

458 958 54
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v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Uegießauarbeiter
der UrovinMlvernmltung im Oeschäftszaljre1904.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versicherndenRegiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1178 Vollarbeiter und 682 nur vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten 19 Unfälle zur Anmeldung, von denen 1 zur Festsetzung und
Zahlung der gesetzlichenRente führte, in 5 Fallen wurde eine Entschädigungspflichtabgelehnt.
Gegen die Ablehnung des Entschädigungsanspruchswurde in einem Falle seitens eines Verletzten
die Berufung eingelegt, welche seitens des Schiedsgerichts durch Abweisungdes Entschädigungs¬
anspruches erledigt wurde. In 11 Fällen ist vor Ablauf der ersten 13 Wochenvom Eintritte
des Unfalles ab wieder vollständige Erwerbsfähigkeit eingetreten, während in einem andern Falle
der angemeldete Entschädigungsanspruchder landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftzur ressort¬
mäßigen Erledigung überwiesen wurde. Endlich knin in einem Falle ein Strahenwärter, welcher
auf Requisition und im Interesse der Telegraphcnverwaltung mit dem Ausästen von Straßen-
bäumen beschäftigt war, durch Sturz aus einem Baume zu Tode. Da das Ausästen lediglich
im Interesse der Telegraphenverwaltung erfolgte, so hat letztere die Entschädigung des Unfalles
übernommen.

Aus dem Vorjahre sind 2? Rentenempfänger in das Jahr 1904 übernommen worden.
Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen: 4839 Mark 4? Pf.
gegen 4056 Mark 93 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........... 6 M. 3? Pf.
2. Renten an Verletzte ............. 3 716 „ 74 „
3. „ „ Witwen Getöteter.......... 479 „ 40 „
4. „ „ Kinder „.......... 103 „ 40 „
5. Krcmkenhausrcnten ............. 165 „ 88 „
6. Kur- und Pflegekosten ............ 206 „ 30 „

b) Kosten der Unfalluntersuchungen.......... 92 „ 85 „
c:) Schiedsgerichtskosten .............._______ 68 „ 53 „

zusammen 4 839 M. 4? Pf.
Wie in dein Berichte des Vorjahres ausgeführt wurde, ist der Provinzialverband hin¬

sichtlichderjenigen Obstbäume, welche vorzugsweise im Interesse der Obstgewinnung gepflanzt
sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufsgenoffenfchaft und bei der letzteren demnach gegen
Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dein Abernten dieser Bäume ereignen,
versichert. Die an die erwähnte Berufsgenoffenfchaftfür diese Versicherungzu zahlendenBeiträge
belaufen sich jährlich im Durchschnitt auf 150 Mark.
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N. Angelegenheiten der Aöroerung von dem öffentlichen Merkehr
dienenden Bahnen.

Der Eisenbahnfonds, Voranschlag L der Provinzialstratzen-Verwaltung,hatte
Einnahmen,

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergl. Seite 231 des vorig¬
jährigen Berichts) .............. 20 741 M. 47 Pf.

d) Zuschuß nach dem Haushaltspläne ......... 125 740 „ — „
e) Gewinnanteilaus dem Kleinbahn-UnternehmenMerzig—Büsch¬

feld vom Jahre 1903 (vergl. Seite 232 des vorigjährigen
Berichts) ................. 4 800 „ — „

zusammen 151 281 M. 4? Pf.
Ausgaben.

a) Zinsenzuschuß an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse
des Provinziallandtages ............ 85 988 M. 34 Pf.

d) Zinsen und Tilgungsbeträge der Veteiligungssumme der
Provinz an dem Kleinbahn-UnternehmenMerzig-Vüschfeld 18 600 „ 64 „

zusammen 104 588 M. 98 Pf.
Die Einnahme betrug 151281 M, 4? Pf.
„ Ausgabe „ 104 588 „ 98 „

mithin Bestand 46 692 M. 49 Pf.
Der zur Gewährung von Kleinbahn-Darlehen zur Verfügung gestellte Fonds von

21 Millionen Mark ist durch Beschluß des 45. Rheinischen Provinziallandtages vom 15 März 1905
um 5 Millionen Mark, also auf 26 Millionen Mark erhöht worden.

Aus diesem Fonds und den eingegangenenTilgungsbeträgen sind im Berichtsjahre nur
dem Kreise Gummersbach 93 233 Mark als Darlehen zur Bestreitung der beim Bau der staat¬
lichen NebenbahnOverath—Nösrath—Kalkauf ihn entfallenden Grunderwerbskostenbewilligt worden.

Die Zustimmung wurde erteilt:
g.) zur Benutzungvon Provinzialstraßengebietzur Herstellung und zum Betrieb von Bahnen:
1. dem Negierungsbllumeistera. D. W. Gaul zu Coblenz für die elektrische Straßen¬

bahn von Urmitz über Kcttig, Kärlich, Mühlheim nach Weissenthurm und zur Rheinfähre;
2. dem Konfortium für den Bau der Mülheimer Kleinbahnen zu Mülheim a. Rhein

für die elektrifche Straßenbahn von Mülheim a. Rhein nach Opladen;
3. der Stadt Nheydt für die elektrifche Straßenbahn Rheydt—Rheindahlen;
4. der Stadt Nheydt für die elektrische Straßenbahn Rheydt (Reststrauch)—Wickrath—

Wanlo;
5. der Coblenzer Straßenbahngesellschaft zu Coblenz für die elektrifcheStraßenbahn

Coblenz—Mosclweiß—GülserFahre;
6. der Coblenzer Straßenbahngesellschaftzu Coblenz für die elektrifcheStraßenbahn

Vallendar—Bendorf—Sann;
7. der Gesellschaftfür Straßenbahnen im Saartale zu St. Johann für die elektrische

Straßenbahn Halberg—Schafbrücke;
31
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d) zur Uebertragung der dem Kreise Kreuznach erteilten Zustimmung zur Straßen¬
benutzung durch die Kreis Kreuznach'erKleinbahn nach Winterburg und Wallhausen
an die Westdeutsche Eisenbahngesellschaft in Cöln und die Weiterübertragung von dieser
auf die Aktiengesellschaft Vereinigte Westdeutsche Kleinbahnen in Cöln.

In der auf Seite 251 des Berichts des Provinzialausschussesvom Rechnungsjahre1903
erwähnten Angelegenheit,betreffend gemeinsame Benutzungder Provinzialstraße Düsseldorf—Neuß—
Cöln durch die Ring- und Hafenbahn der Stadt Neuß und die Kleinbahn Obercassel—Neun,hat
die Stadtgemeinde Neuß den beim Provinzialrat gestelltenAntrag auf Ergänzung der von der
Prouinzilllverwaltung verweigerten Zustimmung zur Benutzung eines Teiles der genannten
Provinzialstraße zurückgezogen.

Ein Antrag der Kontinentalen Eisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaftin Berlin auf
Ergänzung der vom Prouinzialausschuß versagten Zustimmung zur Benutzung der Bendorf—
Honnef'er Provinzialstraße für die in Betrieb befindliche Kleinbahn von Rheinbrohl nach Hönningen
anstatt, wie vertraglich festgesetzt, auf die Dauer von 50 Jahren auf eine solche von 75 Jahren
wurde laut Beschluß des Provinzialrats vom 3. März 1905 zurückgewiesen.

Im Rechnungsjahre 1904 wurde der Betrieb eröffnet auf folgenden Bahnstrecken:
1. Coblenz Moselweih bis zur Gülser Fähre;
2. Rhcidt—Rommerstirchen (Bergheimer Kreisbahn);
3. Rhendt—Morr—Rheindahlen (TeilstreckeMorr—Staatsbahnkreuzung);
4. Crefeld (Gasanstalt)—St. Tonis.
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